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REGENSBURG FREIZEIT

Schützen luden zur
Kinder-Olympiade
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fürWenzenbachs
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Tel. (0 18 05) 19 12 12 oder bundes-
weit die Tel.-Nr. 116 117.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Löwen-Apotheke, Burglengen-
feld, Tel. (0 94 71) 57 89 u. Thurn u.
Taxis Apotheke, Donaustauf, Tel.
(0 94 03) 9 50 50.
➤ Westlicher Landkreis: Apotheke am
Rathaus, Hemau, Tel. (0 94 91) 18 50
u. Marien-Apotheke, Sinzing, Tel.
(09 41) 3 13 00.
➤ Südlicher Landkreis: Gänshänger-
Apotheke, Schierling, Tel. (0 94 51)
5 21 98 53 u. Regenbogen-Apotheke,
Obertraubling, Tel. (0 94 01) 52 59 67.
Bayernwerk: Störungsannahme: Tel.
(09 41) 28 00 33 66.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Mutige Zeugen retten
Unfallopfer vor Feuer
HEMAU. Zufällig vorbeifahrende Auto-
fahrer haben einem 30-Jährigen am
Samstagabend vermutlich das Leben
gerettet. Sie holten ihn nach einem
spektakulären Unfall aus seinem Wa-
gen, kurz bevor das Auto in Flammen
aufging. Der Mann aus Lupburg war
auf der B 8 bei Grünstaude (Gemein-
de Hemau) unterwegs, als – er ver-
mutlich wegen hoher Geschwindig-
keit – die Kontrolle über sein Fahr-
zeug verlor und nach rechts von der
Straße geschleudert wurde. Der
schwere Wagen stürzte eine Bö-
schung hinunter und überschlug sich
mehrmals. Zwei Personen, die die
den Unfall aus der Gegenrichtung be-
obachtet hatten, liefen zum Unfall-
fahrzeug und konnten den bewusst-
losen Fahrer gerade noch rechtzeitig
aus dem Autowrack bergen, bevor es
in Flammen aufging. Der schwer ver-
letzte Mann wurde per Hubschrauber
in eine Regensburger Klinik gebracht.
Mehrere Wehren mussten dass in ei-
nem Feld liegende Fahrzeug löschen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Elektroroller brannte:
Nachbarn löschten
WÖRTH. Am Freitag gegen 20.15 Uhr
wurde in der Taxisstraße in Wörth ein
Wohnhausbrand gemeldet. Zum
Brandort rückten sofort die Feuer-
wehren Wörth und Wiesent sowie ei-
ne Streife der Polizei Wörth aus.
Beim Eintreffen stellte sich heraus,
dass nur ein vor dem Anwesen ste-
hender Elektroroller gebrannt hatte,
der bereits durch einen Nachbarn ge-
löscht worden war. Durch den Brand
am Elektroroller wurde ein weiterer
Elektroroller, ein Elektroauto und ein
Gartenzaun in Mitleidenschaft gezo-
gen. Der entstandene Sachschaden
durch den Brand beträgt ca. 3000
Euro. Ursache des Brands war ein
technischer Defekt am Roller.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Beim Rangieren: Junge
Frau schwer verletzt
SAXBERG. Schwere Verletzungen er-
litt eine junge Frau am Samstag ge-
gen 21.50 Uhr bei einem Rangierma-
növer auf einer Hoffläche in Saxberg.
Wie die Polizei berichtet, fuhr ein 65-
Jähriger auf einer Schotterfläche mit
seinem Automatikfahrzeug rück-
wärts. Aus ungeklärter Ursache ver-
lor er die Kontrolle über sein Fahr-
zeug und beschleunigte unkontrol-
liert. Das Auto fuhr mit dem Heck ge-
gen die auf einer Bank sitzende Frau
und schob sie weiter gegen eine
Holzwand. Dort wurde die junge Frau
zwischen dem Fahrzeug und der
Scheune eingeklemmt.
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HEUTE

NITTENDORF. Randale in der Nitten-
dorfer Sparkasse: Mit Beleidigungen
und Bedrohungen ging ein 34-Jähri-
ger am Freitagmorgen gegen Ange-
stellte der Bank in Nittendorf vor.
Laut Polizei hatte der Rauschgiftsüch-
tige gegen 9.30 Uhr die Sparkasse in
der Bernsteinstraße aufgesucht. Dort
hatte er sein Konto schon vor Wo-
chen aufgelöst, glaubte aber nun, be-
trogenworden zu sein.

Trotz mehrfacher Aufforderung
entfernte sich der 34-Jährige nicht aus
dem Gebäude. Er musste von Polizei-
beamten in Handschellen aus der
Bank gebracht werden. Im Anschluss
konnte er in der Polizeiinspektion
Nittendorf zur Ruhe gebrachtwerden.

Wie die Polizei mitteilt, werden
ihm weitere Straftaten vorgeworfen.
So hatte er am 31. Juli gegen 19 Uhr in
einem Einkaufsmarkt in Undorf ei-
nem Mann eine schwere Geflügel-
schere grundlos gegen dessen Bauch
geworfen und ihn bedroht. Zudem
war der Rauschgiftsüchtige am 27. Ju-
ni als rabiater Radfahrer in Undorf
aufgefallen. Er war dabei mit einem
ausgestreckten Bein gegen einen Fuß-
gänger gefahren und hatte diesem im
Anschluss einen Faustschlag versetzt.

Von aufmerksamen Bürgern wur-
den am Werdenfelser Weg in Undorf
am Freitag zudem fast erntereife Can-
nabispflanzen entdeckt. Die Pflanzen
waren gärtnerisch gepflegt in einem
Bauerwartungsland angepflanzt wor-
den. Die Pflanzen sowie die herumlie-
genden Gartengeräte und Erde wur-
den von der Polizei sichergestellt. Ob
der 34-jährige auch der Anbauer der
Cannabis-Plantage ist, bedarf laut Po-
lizei nochweiterer Abklärung.

„Da der Täter als gemeingefährlich
einzustufen ist und sich immer wie-
der cholerisch verhält, wurde er ei-
nem Amtsarzt vorgeführt“, heißt es
im Polizeibericht. Eine Aufnahme in
eine psychiatrische Anstalt wurde
aber nicht als erforderlich angesehen.

POLIZEIDer 34-Jährige ging
auf Angestellte los, weil er
sich betrogen fühlte.
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VON DIETMAR KRENZ, MZ

Süchtiger
randalierte
inBank

WIESENT. Am Dienstag findet im Be-
reich von Wiesent und Wörth an der
Mitteleuropäischen Rohölleitung
(MERO) eine Ölwehr-Vollübung statt.
Bei dieser turnusmäßigenÜbungwer-
den die Katastrophenschutz-Sonder-
pläne auf Funktionalität erprobt. Ne-
ben dem Einsatz der Katastrophen-
schutzeinheiten werden auch die Zu-
sammenarbeit mit der Einsatzleitung
und die MERO-eigenen internen
Kommunikationswege überprüft.

Während der Übung kann es zwi-
schen 18 und 20 Uhr zu Verkehrsbe-
hinderungen durch Einsatzfahrzeuge
kommen. Die Übungsabschnitte ver-
laufen vom südlichen Bereich des
Hauptorts Wiesent über den Peters-
berg zum Reiserhof (Wörth). Es wer-
den drei Ölsperren im Bereich Ober-
achdorf, eine in der Ortsmitte Wie-
sent und eine beim Waldbad Wörth
errichtet. Verkehrsbehinderungen
sind durch dieWehrenmöglich.

MEROAmDienstag sind auch
die Feuerwehren im Einsatz.

Vollübung an
derÖlleitung

„Dirndlflieger“ stürzten sich in die Donaufluten
Nach einer Pause von drei Jahren ließ das Regensburger
Fachgeschäft „Wirkes Dirndl & Tracht“ das „Dirndlflie-
gen“ wieder aufleben. Bei der vierten Auflage stürzten
sich 21 wagemutige Teilnehmerinnen und eine Hand-
voll Teilnehmer im malerischen Ambiente der Donau-
promenade in Unterirading in die Fluten. Zunächst hat-

te alles nach einer Absage ausgesehen. Aber als sich am
Sonntagnachmittag der heftige Gewittersturm verzo-
gen hatte, gab es für die rund 1000 Zuschauer am Ufer
noch ausreichend Einlagen und artistische Darbietun-
gen der Dirndlflieger. Über die Ergebnisse berichtet die
MZ in dermorgigen Ausgabe. Text/Foto: Eder

DONAUSTAUF. Als Charmeur und als
ein Mann mit viel Sinn für Humor
präsentierte sich am Sonntag Mün-
chens Oberbürgermeister Christian
Ude. Im Rahmen seiner Wahlkampf-
tour stattete er der Marktgemeinde
Donaustauf einen Besuch ab. Zuvor
hatte er sich auch in Regensburg kurz
sehen lassen: Am Schiffsanleger
Werftstraße warteten auf ihn unter
anderem Bürgermeister JoachimWol-
bergs, Landtagsabgeordnete Margit
Wild, SPD-Kreisvorsitzender Rainer
Hummel und Bundestagskandidat
Karl Söllner. An Bord der „MS Fürstin
Gloria“ ging es dann weiter zumWal-
halla-Anleger, wo Donaustaufs Bür-
germeister Jürgen Sommer bereits auf
die Gäste wartete. Zunächst stattete
die Gruppe der Walhalla einen Be-
such ab, im Anschluss setzte man die
Gespräche imGemeindehaus fort.

Auch wenn die gesamte Zeit über
ein lockerer Gesprächston vor-
herrschte, war dem Münchner Ober-
bürgermeister das Thema Gemein-
schaftsschule doch sehr ernst. In die-
sem Punkt sicherte er Sommer seine
volle Unterstützung zu. Mit vereinten
Kräften kämpft die Marktgemeinde
um die Einführung solch einer Schu-
le, um den Schulbetrieb im Ort auf-
rechterhalten zu können.

Zwar existiere im Ort formal die
Mittelschule weiter, doch besuchen
die Kinder dort nur noch die Grund-
schule, erklärte Sommer seinem

Münchner Amtskollegen. Es sei
schon „brutal“, zum Besuch einer wei-
terführenden Schule jeden Tag nach
Neutraubling fahren zumüssen.

„Stirbt die Schule, stirbt der Ort.
Zwar nicht sofort, aber über Jahre hin-
weg schon“, sagte Christian Ude. Ein
Gemeinde ohne Schule würde unter
Wegzug und später auch unter einer
Überalterung leiden. Daher betrachte
er es als richtig, wenn die Bürger die
Möglichkeit bekommen würden, per
Wahl selbst über ihre Schulform zu
entscheiden. Eine Gemeinschafts-
schule dürfe nicht von oben verord-
net werden. Aber: Wohin er auch rei-
se, überall werde er auf das Thema Bil-
dung und speziell auch auf die Ge-

meinschaftsschule angesprochen. Im
Gespräch mit der MZ sagte Sommer,
er habe sich über den Besuch des
Münchner Oberbürgermeisters „total
gefreut“. Am Beispiel Donaustauf set-
ze „der künftige Ministerpräsident“
ein Zeichen, dass ihm auch kleine Ge-
meinden amHerzen liegen.

Als eine von sechs Gemeinden in
Bayern wolle Donaustauf ein Ge-
meinschaftsschul-Modellprojekt star-
ten. Über Parteigrenzen hinweg herr-
sche hierbei Übereinstimmung, nun
werde ein pädagogisches Konzept in
die Wege geleitet. Sommer geht da-
von aus, dass die Gemeinde dem Frei-
staat im Januar oder Februar 2014 ei-
nen entsprechenden Antrag stellt.

ChristianUde gewann in
Donaustauf Sympathien
BESUCHDerMünchner Ober-
bürgermeister sicherte der
Marktgemeinde in ihrem
Bestreben nach einer Ge-
meinschaftsschule seine
volle Unterstützung zu.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

Prominenter Gast: Münchens OB Christian Ude trug sich in das goldene Buch
der Marktgemeinde Donaustauf ein. Foto: Steffen
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HEITERE AUGENBLICKE IN DER WALHALLA

➤ Walhalla-Besuch: Nachdem Christian
Ude auf der „MS Fürstin Gloria“ in Do-
naustauf angelegt hatte, machte er sich
mit seinen SPD-Parteikollegenmit dem
Bus auf denWeg zurWalhalla. Schwer
beeindruckt von der Architektur, ließ er
sich über die Ruhmeshalle aufklären.

➤ Mit den Genossen bei den Genos-
sen: Dass die in derWalhalla ausgestell-
ten Persönlichkeiten als „Genossen“ be-
zeichnet werden, stimmte Ude (wie auch
die übrigen SPD-Parteikollegen) höchst
zufrieden. Er habe das sehr „genossen“,
war er zumWortspiel aufgelegt. (mds)


